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93aumfchuleit, Sßilbpart'en, ©eflugellfofen rc. ?ßrei§tiften
unb SRufter burclj ©. 99opp, med). ®rahtflecf)terei, @d)aff=
haufen=$altau.

Heine
((Siitgcfanbt.)

SSefeeït uon bem SBunfctje auch ben befferen Stäuben
ben 2Beg jum ©igenheim ju geigen unb in tonfequenter
gortfehung be! einmal begonnenen SSerfe! bringt ber
Serfaffer be! 3= unb 4=jimmrigen' tleinen .fpaufeS nun
eine Qbeenftijje für ein tieine! fpauS mit 5 merit.

3«t)treict)e ber Slnfragenben äußerten ben ganj be--

gründeten SBunfdj, im parterre neben ber 2Sohnftube
noch einen Heitteit Salon all 93efuch!= unb 2Sarteraum
SU haben. Unfer ißlättchen geigt nun int ©rbgefcfjofj eine

kücfie, Spenfe, ©lofet, SBohnjimtner unb tteinen Salon,
bie beiben festeren mit Sluüritt auf aulfictjtSreiche SBeranba
eoentuett tteine Serraffe. — 93ou ber au! birefter 2tu!=
tritt in ©arten unb junt SluSgang. — Qm erften Stocf
3 geräumige Schlaffiuben mit 93ab unb ©ftriclftreppe.
— Qnt SDachgefctjoff eoentuett noch î*®ei roeitere Stäbchen
je itad) 33ebarf unb SBunfct).

2tuch h^y ï)ctt SSerfaffer bie tnappefte unb babei boch

geräumige ©eftattung ber SRäume im 2tuge behatten unb
oerfucht im Sinne ber heutigen ^cimtunftbeftrebungen
ein ©anse!, Schöne! gu fd^affen. — 2tuct) h^t ift e!
felbftoerftänblich, baff ein Variieren bi! in§ Unetibliche
gahlretcfje noch fc£)önere Söfungen ermöglicht baff bie

©ruppierung, ©röfje tc. atten SUBünf<f>en angepaßt unb
entfprechenb geänbert metben tann.

immerhin hat fperr IRotter (UnioerfitätSflra^e 29)
ben oortiegenben ©ntrourf, all oon bereit! oier Herren
befietlt in 2lu!führung!plänen oon 1 ; 50 auf feinem
bureau fij unb fertig unb empfiehlt er felben atten 3m
tereffenten jur ©inficht unb billigem Slnfauf.

SQBie bi§t)er ift befagter £jerr aucl) fernerhin bereit
auf ütnfragen unb ©rroieberungen eingeljenb ju antroorten.

NB. ber SRebattion. ©teictjjeitig teilt fperr 9Îotter un!
mit, baff er ®ien!tag ben 3. SRärj 8 Uhr abenb! int
SchiourgerichtSfaale ju 3ürid) über ba§ feljr intereffante
Sbema „®er SBeg junt ©lüd" einen Vortrag mit am
fdjtieffenber iRegitation über „Siebe unb Sehen" ju ©unften
be! Saufonbe! bei „neuen $aufe!" abzuhalten gebenft.

3aftre$vmamtiiluttg dc$ Uereins von
Bdl2intere$$enun $ii4we$tdeut$cHlana$.

(korr.) Unter bent SSorfih feine! fßräfibenten, £>errtt

£ierm. ^intmellbach, greiburg i. 93. hielt ber SSerein oon
.S^oisintereffenten Sübioeftbeutfd)lanb! ant 8. Februar int
.fpotei Sermion! z« 9Ret3 feine au! allen Seilen be!
ÜBereinSgebiete! aufjerorbentlid) fiaxf 6efrf)icfte IX. orbent=
licf)c ©eneratoerfammlung ab, itadjbem am iöorabenb
kommiffionS* unb 9tu!fchufjfihungen ftattgefunben hatten.
311! 93ertreter fübbeutfdjer gorfioerioaltungen toohitten
ber 93erfammluitg bei bie Herren kaifetlidjer DberforfH
meifier 91 et) SRetz in 93ertretung be! kaiferlidjen 33egivfâ=

tßräfibium! oon Sotfjringeit, königlicher gorftrat 9-Rüller
Stuttgart all SSerireter ber toürltembergifchen SRegie*

rung, fotoie bie Herren gorfirat unb Oberjägermeifter
SBodfer ®onauefd)ingeit unb Dbcrförfter Stuhl
SBolfad) im 9tanten ber fürfilidjen fürftenbergifcheit
gorftoerroaltung. Habere StaaiSforftoertoaltungeii hatten
ihrem 3ntereffe an ben iöeflrebuttgen be! IBerein! in
f<hriftlict)er Sßeife 2(u!brucf gegeben, ba iljre iperren
IBertreter an ber Seilnafjme oerhinbert marett. Soit
ber Çanbellfatunter 9Retj mar §err ©. Seifer erfctjie»

uen, im 91amen ber ©emeiitbe 9Reh $err Stabtrat

DAS -KLEINE- MAUS- Niir-S-ZiM/MERH-eTe.

APnoS(. Baukosten(ohni BAOPI ATZ).
7'o° * "IÖ'oöx 7'®® - 5oowS ^6ooo^u..

KASTtr!

DIELE
- S'oo - • — i'So

WOHN-Z

r~i vj
PALOH-O

^Veranda
J VJO—

MAX-ROTT6FVAft:H
Z-lv 0fiiVtRS STR.7.g.

Nr. I« Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitnng („Meisterlilatt") 78IZ

Baumschule», Wildparken, Geflügelhöfen :c> Preislisten
und Muster durch G. Bopp, mech. Drahlflechterei, Schaff-
Hausen-Hallau.

Das kleine Haus.
(Eingesandt.)

Beseelt von dem Wunsche auch den besseren Ständen
den Weg zum Eigenheim zu zeigen und in konsequenter
Fortsetzung des einmal begonnenen Werkes bringt der
Verfasser des 3- und -l-zimmrigen kleinen Hauses nun
eine Jdeenskizze für ein kleines Haus mit 3 Zimmern.

Zahlreiche der Anfragenden äußerten den ganz be-

gründeten Wunsch, im Parterre neben der Wohnstube
noch einen kleinen Salon als Besuchs- und Warteraum
zu haben. Unser Plänchen zeigt nun im Erdgeschoß eine

Küche, Spense, Closet, Wohnzimmer und kleinen Salon,
die beiden letzteren mit Austritt auf aussichtsreiche Veranda
eventuell kleine Terrasse. — Von der aus direkter Aus-
tritt in Garten und zum Ausgang. — Im ersten Stock
3 geräumige Schlafstuben mit Bad und Estrichtreppe.
— Im Dachgeschoß eventuell noch zwei weitere Stäbchen
je nach Bedarf und Wunsch.

Auch hier hat Verfasser die knappeste und dabei doch

geräumige Gestaltung der Räume im Auge behalten und
versucht im Sinne der heutigen Heimkunstbestrebungen
ein Ganzes, Schönes zu schaffen. — Auch hier ist es

selbstverständlich, daß ein Variieren bis ins Unendliche
zahlreiche noch schönere Lösungen ermöglicht, daß die

Gruppierung, Größe zc. allen Wünschen angepaßt und
entsprechend geändert werden kann.

Immerhin hat Herr Rotter (Unioersitätsstraße 29)
den vorliegenden Entwurf, als von bereits vier Herren
bestellt in Ausführungsplänen von 1:59 auf seinem
Bureau fix und fertig und empfiehlt er selben allen In-
terefsenten zur Einsicht und billigem Ankauf.

Wie bisher ist besagter Herr auch fernerhin bereit
auf Anfragen und Erwiederungen eingehend zu antworten.

XIZ. der Redaktion. Gleichzeitig teilt Herr Rotter uns
mit, daß er Dienstag den 3. März 8 Uhr abends im
Schwurgerichtssaale zu Zürich über das sehr interessante
Thema „Der Weg zum Glück" einen Vortrag mit an-
schließender Rezitation über „Liebe und Leben" zu Gunsten
des Baufondes des „neuen Hauses" abzuhalten gedenkt.

Mresvmammlung t!e§ Vereins von

kswâessmên Sìiâwêàmschlsnà
(Korr.) Unter dem Vorsitz seines Präsidenten, Herrn

Herm. Himmelsbach. Freiburg i. B. hielt der Verein von
Holzinteressenten Südwestdeutschlands an? 8. Februar in?

Hotel Terminus zu Metz seine aus allen Teilen des

Vereinsgebietes außerordentlich stark beschickte lX. ordent-
liehe Generalversammlung ab, nachdem am Vorabend
Kominissions- und Ausschußsitzungen stattgefunden hatten.
Als Vertreter süddeutscher Forstverwallungen wohnten
der Versammlung bei die Herren Kaiserlicher Oberforst-
meister Ney Metz in Vertretung des Kaiserlichen Bezirks-
Präsidiums von Lothringen, Königlicher Forstrat Müller
Stuttgart als Vertreter der württembergischen Regie-

rung, sowie die Herren Forstrat und Oberjägermeister
Wocher Donaueschingen und Oberförster Stuhl
Wolfach im Namen der fürstlichen fürstenbergischen
Forstverwaltung. Andere Staatsforstverwaltungen hatten
ihrem Interesse an den Bestrebungen des Vereins in
schriftlicher Weise Ausdruck gegeben, da ihre Herren
Vertreter an der Teilnahme verhindert waren. Von
der Handelskammer Metz war Herr E. Leiser erschie-

nen, in? Namen der Gemeinde Metz Herr Stadtrat
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93 o ï) m. Lie benachbarte rfjetnifd^e Holjintereffenten-
fcï)aft hatte Çerrn Hermann liefer Luiiburg ali
Sertreter entfanbt. Racß ber Segrüßungianfpracße bei
Sorfißenben unb ben ©rroiberungen ber Sertreter ber
genannten Seßörben unb körperhaften gab ^>err Ser-
einifefretär ^einrieb; Herßer fÇrexéurg einen Lleberblicî
über bie Lätigfeit unb bai Seben bei SSereinS im oer-
gangenen ©efcE)äft§j[of)ve, beffen Serlauf gejeigt ßabe,
bafî ein roärmerei Qntereffe für bie Seftrebungen bei
Sereini ber oft beîlagten ©leicßgültigfeit gegen bie fragen
bei öffentlichen Sebent fpiaß gemacht hot.

Ali befonberi erroäßneniroert mürben bie Anjeidjen
regiftriert, roetche eine ©efunbung ber ©infaufioerßält-
niffe erhoffen tiefen. Seacßteniroert feien bie Anfäße
jur Silbung oon©enoffenf<haften bejießungi-
roeife ©efellfcßaften jum $roede ber Seitung
bei ©infaufi in gefunbe Sahnen. Ler 93eric^t=
erftatter hob ßeroor, baff fid) biefe Sefirebungen in einer
Dichtung beroegten, roelcße feineifaEi ali eine Seein-
ftuffung ber ©ittfaufipreife im Sinne ber ©cßäbiguttg
ber SBalbroirfchaft aufjufaffen feien, benn ber Serein
moite, baß bem Sßalbe gegeben merbe, mai ihm gebühre.
Ler Serfeßr mit ben ^orfloerroaltungen, benen im Se-
richtjahre eine Anjaßl Sßünfcße ber ^ol^fäufer übermit-
telt morben feien, höbe gezeigt, baß man boeß ben be-

rechtigten Seftrebungen bei Sereini ein oetftänbniiooEei
©ntgegenîommen ermeife. Auch auf bem ©ebiete bei
Serfaufiroefeni höbe bie Strbeit bei Sereini einen praf-
tifchen Anteil an bem Seftreben nad) Herbeiführung
gefunber Serßältniffe gehabt. La§ aufflärenbe SBerf
ber fßreiinotierungen, bie Sffiirfung ber oom Serein fobi-
fixierten Hotjhanbeligebräucße unb bie Lätigfeit bei
^-adifchiebigerichtei mürben noch ermähnt, ©in reger
Setfeßr bei Sereini mit ben Siitgtiebern gab beaeßteni-
roerte Anregungen jur Sehanblung fernerer roießtiger

fragen, unter benen befonberi folcße ßeroorjußeben finb,
bie fid) auf bai $oE- unb Serfeßriroefen (©ifenbaßn-
oerfeßriroefen, Larif-Angelegenfieiten k.) begehen. Auf
bem ©ebiete ber fokalen ©efeßgebung maren ei berufi-
geuoffenfdjaftlicße fragen unb ©rfeßeinungen in ber Ar-
beiterbemegung, bie in ben kreii ber Sehanblung ein*
bejogen mürben. Son mistigen ©efeßeioorlagett be-

fcfjäftigten ben Serein ber ©ntrourf einei @cßedg®f®t5®3

unb ber ©efeß=@ntrourf betreffenb Sicherung ber gor*
berungen ber Saußanbroerter.

Rad) einer Anjaßl gefcßäftlicßer Sorlagen (kaffen-
berießt, ©tatberatung, morüberHerr ©cßaßmeifter Sad)-
mann greiburg Sericßt erftattete) referierte ber Ser-
treter ber lotßringifcßen unb lusemburgifcßen Sereini-
feltion Hm.' A. grançoii Liebenhofen, ben Serßält-
niffen bei Lagungiortei Redjnung tragenb, in franko-
fifcèjer Sprache über bie Sebeutung ber Seftrebungen
bei Sereini für bai Hol^geroerbe bei lothringifdjen unb
litjemburgifcßen ©ebietei.

Len näcßften fpunft ber Lageiorbtiuttg bilbete ein

Sortrag bei Herrn Abgeotb. Lr. Seumer-Lüffel-
borf, ©eneralfefretär bei 3«ntraloerbanbei oon Ser-
einen beutfeher Hotsinterefferiten, über „Lai kartell-
roefen mit befonberer Serücffidjtigung bei Holj=
geroerbei." Ali Solïiroirt unb ^Parlamentarier mitten
im praftifeßen SBirtfcßaftileben fießenb, behanbelte ber
gefcßäßte Rebner bai außerorbentlicß jeitgemäße Lßema
in einer feßr anjießenben SÜBeife. Rad) einer lehrreichen
©ntmidelung ber Segriffe ber uetfehiebetten formen
roirtfcfjaftlicßer koatationen unb einer ßifiorifeßen Se-
trachtung ber hierhin gehörenben ©rfeßeinungen gab er
einen lürjen tteberblid über biejenigett Qntereffetmereini-
gungen, bie maßgebenbe gaftoren im ©rroerbileben ber
©egenmart bebeuten, unb jroar höbe bai beutfeße @r=

merbileben bie tneiften berartigen Seveinigungen ßeroor-

gebracht. Um fo auffaEenber fei ei, baß bei ber großen
Baht non 400 kartetlen, bie in Leutfcßlanb befteßen,
unb bie bafür fprechen, bafj ber karteHgebanfe in Leutfch-
lanb überaui ftart' entroidelt fei, bie Holjinbuftrie bii
fe^t nur mit 5 nachmeiibaren kartellen oertreten fei.
Sebner glaubte, für biefe ©rfdjeinung nicht bie ©igenart
bei Artiteli „Holj", ber ni^t fo inbioibueE fei, um fid)
niöht ïarfetlieren ju laffen, fonbern. neben ber Anjaht
unb ber 3erftreut^eit ber Setriebe bie ©igenart ber im
Holsgemerbe tätigen ißerfonen oerantroortlh machen ju
müffen; ohne ©olibaritätigefüht fei ber karteUierUngi-
gebanîe nid)t burchführbar. Unter Himoeii auf bie fdjon
in Af'tion getretenen larteüartigen konoentionen (Ahein-
3Beftfälifd)e Hobelholj-konoention) unb auf bie Latfadje,
baff mirtfdjaftliche Sereinigungen, mie fie audh für bai
Holjgproerbe e^iftieren, fdhon oft ben Soben gebilbet
haben, aui benj karteÙe herouigemachfen feien, gab
Étcbner ber Hoffnung Auibrucf, ba| auch i®"® mirtfthoft-
lidjen Sereinigungen in ber Holjinbuftrie balb bie gleite
©ntmidelung nehmen merben.

Lern mit lebhaftem, anhaltenbem SeifaU aufge-
nommenen Sortrage folgte eine Liifuffion, meldhe ©e-
legenheit gab jur ©rörterung ber 5ïoge bei _8"fammen-
fdjluffei für ben Hols«inîauf. H'®W oerlai H®ïï @äge-

merfibefi^er Lh- Suo^-@offenjugen ali Sertreter
ber oberfchwäbifdjen ©eftion eine ht®mit im 3itfammen-
hang ftehenbe ©rflärung, mährettb H®** ©ägeroerfi-
befi^er Souii knöpffler-^obern auf bie Serfudhe,
burd regelmäßige Auigabe ber SCRarEtbericIjte burd) bie

ipreiinotierungifommiffion für ben ©traßburger fßlaß
auf bie Regulierung oer Serïaufipreife im ©inne bei
3medi fartetlmäßiger Seftrebungen einjuroirfen, hmmiei,
aber audh ben Houptgrunb für bie unrationelle S*®tä=
bitbung in ben ©inlaufioerhältniffen fudhte unb hiesju>.
mie auch H®w ©ägeroerlibeßher Siïtor Sanb-2ßaffeln-
heim äBünfdje unb Sefchmerben ber Holjläufer gegen-
über bem Aßalbbefiher oorbrachte. ©efr mertooE maren
bie oon bem Dberforftmeifter, H®ï®o Rep 9Jleß, ge-
machten Abführungen, aui benen h®ïoorging, baß bie

©taatiforftoerroaltungen berechtigten Söünfdjen ber Hol}-
l'äuferfdhaft fteti gerne entgegenfommen, moi audh ber
Sereinioorfthenbe mit banîbarer Anerïennung feftfteEte
unb in benen bie Rleinung jum Auibrud Jam, baß bie

©taatiforftoerroaltungen feine Urfaclje hatten, fid) ben

auf bie Sitbung oon ©infaufigenoffenfdhaften gerichteten
Seftrebungen feinblich gegenüberstellen, folange auf
©eiten ber HoUläufer eingefeßen roerbe, baß audh bie

Qntereffen ber SBalbroirtfchaft gemährt roerben müffen.
3u ipunft 7 ber Lageiorbnung: Auifprache über bie

fßfli^ten ber Holjgemerbetreibenben hmfidhtlich bet be»

rufigenoffeufdhafttid)en llnfaE-Serficherung ber im Holj=
geroerbe befcßäftigten Afforbanten (Flößer, HotjfäEer,
gloßholähouer, Serlaber, Hot^ unb Aßalbmeifter, Holj-
fuhrleute) gab H®ïï ©ugen fJifdhel-Heilbronn auf
©tunb feiner eingeßenben Sertrautßeit mit ben ht®* m
Setradht fommenben Serhältniffen außerorbentlidh bead)-
teniroerte ©rläuterungen unb roiei im ^ofammenhange
bamit auf bie auf Qntereffelofigfeit berußenbe Unfenntnii
in Lütgen ber fojialen ©efehgebung hin.

Herr ©. ©olbmann-Rlannheim, ber an ©teEe
bei in leßter ©tunbe oerhtnberlen Referenten ju fpunft 8
ber Lageiorbnung über bie biiher mit ben oom Serein
fobifijierten ©ebräueße im fübroeftbeutfd)en Holjhonbel
gemalten ©rfahrungen berichtete, leitete eine Liifuffion
barüber ein, ob eine Serüdficßtigung einiger Reoifioni-
anträge im gegenmärtigen 3®Upunfte angezeigt erf^eine.
Lie ©rörterung führte gu bent Sefcßluß, an ber kobifi-
faüon, bie fieß im AEgemeinen burcßoui beroährt höbe
unb immer größere Sebeutung für bai praftifclje @e=

fchäftileben geminne, nießti jit änbem. Logegen fattb
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Bo h in. Die benachbarte rheinische Holzinteressenten-
schaft hatte Herrn Hermann Kieser Duisburg als
Vertreter entsandt. Nach der Begrüßungsansprache des

Vorsitzenden und den Erwiderungen der Vertreter der
genannten Behörden und Körperschaften gab Herr Ver-
einssekretär Heinrich Hertzer Freiburg einen Ueberblick
über die Tätigkeit und das Leben des Vereins im ver-
gangenen Geschäftsjahre, dessen Verlauf gezeigt habe,
daß ein wärmeres Interesse für die Bestrebungen des
Vereins der oft beklagten Gleichgültigkeit gegen die Fragen
des öffentlichen Lebens Platz gemacht hat.

AIs besonders erwähnenswert wurden die Anzeichen
registriert, welche eine Gesundung der Einkaufsverhält-
nisse erhoffen ließen. Beachtenswert seien die Ansätze

zur Bildung von Genossenschaften beziehungs-
weise Gesellschaften zum Zwecke der Leitung
des Einkaufs in gesunde Bahnen. Der Bericht-
erstatter hob hervor, daß sich diese Bestrebungen in einer
Richtung bewegten, welche keinesfalls als eine Beein-
flussung der Einkaufspreise im Sinne der Schädigung
der Waldwirschaft aufzufassen seien, denn der Verein
wolle, daß dem Walde gegeben werde, was ihm gebühre.
Der Verkehr mit den Forflverwaltungen, denen im Be-
richtjahre eine Anzahl Wünsche der Holzkäufer übermit-
telt worden seien, habe gezeigt, daß man doch den be-

rechtigten Bestrebungen des Vereins ein verständnisvolles
Entgegenkommen erweise. Auch auf dem Gebiete des

Verkaufswesens habe die Arbeit des Vereins einen prak-
tischen Anteil an dem Bestreben nach Herbeiführung
gesunder Verhältnisse gehabt. Das ausklärende Werk
der Preisnoiierungen, die Wirkung der vom Verein kodi-
fizierten Holzhandelsgebräuche und die Tätigkeit des

Fachschiedsgerichtes wurden noch erwähnt. Ein reger
Verkehr des Vereins mit den Mitgliedern gab beachtens-
werte Anregungen zur Behandlung fernerer wichtiger
Fragen, unter denen besonders solche hervorzuheben sind,
die sich auf das Zoll- und Verkehrswesen (Eisenbahn-
Verkehrswesen, Tarif-Angelegenheiten:c.) beziehen. Auf
dem Gebiete der sozialen Gesetzgebung waren es berufs-
genossenschaftliche Fragen und Erscheinungen in der Ar-
beiterbewegung, die in den Kreis der Behandlung ein-
bezogen wurden. Von wichtigen Gesetzesoorlagen be-

schäftigten den Verein der Entwurf eines Scheckgesetzes
und der Gesetz-Entwurf betreffend Sicherung der For-
derungen der Bauhandwerker.

Nach einer Anzahl geschäftlicher Vorlagen (Kassen-
bericht, Etatberatung, worüber Herr Schatzmeister Bach-
mann Freiburg Bericht erstattete) referierte der Ver-
treter der lothringischen und luxemburgischen Vereins-
seltion Herr A. François Diedenhofen, den Verhält-
nisten des Tagungsortes Rechnung tragend, in franzö-
sischer Sprache über die Bedeutung der Bestrebungen
des Vereins für das Holzgewerbe des lothringischen und
luxemburgischen Gebietes.

Den nächsten Punkt der Tagesordnung bildete ein

Vortrag des Herrn Abgeord. Dr. Beumer-Düssel-
dorf, Generalsekretär des Zentralverbandes von Ver-
einen deutscher Holzintereffenten, über „Das Kartell-
wesen mit besonderer Berücksichtigung des Holz-
gewerbes." Als Volkswirt und Parlamentarier mitten
im praktischen Wirtschaftsleben stehend, behandelte der
geschätzte Redner das außerordentlich zeitgemäße Thema
in einer sehr anziehenden Weise. Nach einer lehrreichen
Entwickelung der Begriffe der verschiedenen Formen
wirtschaftlicher Koalationen und einer historischen Be-
trachtung der hierhin gehörenden Erscheinungen gab er
einen kurzen Neberblick über diejenigen Jnteressenvereini-
gungen, die maßgebende Faktoren im Erwerbsleben der
Gegenwart bedeuten, und zwar habe das deutsche Er-
werbsleben die meisten derartigen Vereinigungen hervor-

gebracht. Um so auffallender sei es, daß bei der großen
Zahl von 400 Kartellen, die in Deutschland bestehen,
und die dafür sprechen, daß der Kartellgedanke in Deutsch-
land überaus stark entwickelt sei, die Holzindustrie bis
jetzt nur mit 5 nachweisbaren Kartellen vertreten sei.

Redner glaubte, für diese Erscheinung nicht die Eigenart
des Artikels „Holz", der nicht so individuell sei, um sich

nicht kartellieren zu lassen, sondern neben der Anzahl
und der Zerstreutheit der Betriebe die Eigenart der im
Holzgewerbe tätigen Personen verantwortlich machen zu
müssen; ohne Solidaritätsgefühl sei der Kartellierüngs-
gedanke nicht durchführbar. Unter Hinweis auf die schon
in Aktion getretenen kartellartigen Konventionen (Rhein-
Westfälische Hobelholz-Konvention) und auf die Tatsache,
daß wirtschaftliche Vereinigungen, wie sie auch für das

Holzgewerbe existieren, schon oft den Boden gebildet
haben, aus deiy Kartelle herausgewachsen seien, gab
Redner der Hoffnung Ausdruck, daß auch jene wirtschaft-
lichen Vereinigungen in der Holzindustrie bald die gleiche

Entwickelung nehmen werden.
Dem mit lebhaftem, anhaltendem Beifall aufge-

nommenen Vortrage folgte eine Diskussion, welche Ge-
legenheit gab zur Erörterung der Frage des Zusammen-
schlusses für den Holzeinkauf. Hierzu verlas Herr Säge-
Werksbesitzer Th. Ruoß-Goßenzugen als Vertreter
der oberschwäbischen Sektion eine hiemit im Zusammen-
hang stehende Erklärung, während Herr Sägewerks-
besitzer Louis Knöpffler-Zabern auf die Versuche,
durch regelmäßige Ausgabe der Marktberichte durch die

Preisnotierungskommiffion für den Straßburger Platz
auf die Regulierung ver Verkaufspreise im Sinne des
Zwecks kartellmäßiger Bestrebungen einzuwirken, hinwies,
aber auch den Hauptgrund für die unrationelle Preis-
bildung in den Einkaufsverhältniffen suchte und hierzu.,,
wie auch Herr Sägewerksbesitzer Viktor Band-Wasseln-
heim Wünsche und Beschwerden der Holzkäufer gegen-
über dem Waldbesitzer vorbrachte. Sehr wertvoll waren
die von dem Oberforstmeister, Herrn Ney-Metz, ge-
machten Ausführungen, aus denen hervorging, daß die

Staatsforstverwaltungen berechtigten Wünschen der Holz-
käuferschaft stets gerne entgegenkommen, was auch der
Vereinsvorsitzende mit dankbarer Anerkennung feststellte
und in denen die Meinung zum Ausdruck kam, daß die

Staatsforstverwaltungen keine Ursache hätten, sich den

auf die Bildung von Einkaufsgenossenschaften gerichteten
Bestrebungen feindlich gegenüberzustellen, solange auf
Seiten der Holzkäufer eingesehen werde, daß auch die

Interessen der Waldwirtschaft gewahrt werden müssen.
Zu Punkt 7 der Tagesordnung: Aussprache über die

Pflichten der Holzgewerbetreibenden hinsichtlich der be-

rufsgenosseuschastlichen Unfall-Versicherung der im Holz-
gewerbe beschäftigten Akkordanten (Flößer, Holzfäller,
Floßholzhauer, Verlader, Holz- und Waldmeister, Holz-
fuhrleute) gab Herr Eugen Fischel-Heilbronn auf
Grund seiner eingehenden Vertrautheit mit den hier in
Betracht kommenden Verhältnissen außerordentlich beach-
tenswerte Erläuterungen und wies im Zusammenhange
damit auf die auf Interesselosigkeit beruhende Unkenntnis
in Dingen der sozialen Gesetzgebung hin.

Herr C. Goldmann-Mannheim, der an Stelle
des in letzter Stunde verhinderten Referenten zu Punkt 8
der Tagesordnung über die bisher mit den vom Verein
kodifizierten Gebräuche im südwestdeutschen Holzhandel
gemachten Erfahrungen berichtete, leitete eine Diskussion
darüber ein, ob eine Berücksichtigung einiger Revisions-
anträge im gegenwärtigen Zeitpunkte angezeigt erscheine.
Die Erörterung führte zu dem Beschluß, an der Kodifi-
kation, die sich im Allgemeinen durchaus bewährt habe
und immer größere Bedeutung für das praktische Ge-
schäftsleben gewinne, nichts zu ändern. Dagegen fand
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ein non £>errn ©uftao 9Jlat)er»®inlel, SJiannfjeim
begrünbeter Eintrag, bajj bie SJJlitgtieber ihren ©e=

fchäftSabfdjlüffen bie nom herein ïobifigierten
©ebräucfje p ©runbe legen, fofetn nicht aitsbrücG

tic!) etwaS anbereS oereinbart werbe, Slnnatjme. Son
ber (Sirifüfjrung einer ®ebüf)renorbnung für öaS fyaclp

fd)ieb§gcrid)t ber ^oljbrandje, einer $rage, bie in ißunft 9

auf ber SageSorbnung ftanb, mürbe abgefefjen. 2l(§

Drt ber nädjften Serfammlung tnurbe 9Jiain.\ gemeint.
®en SßetfjanMitngen folgte ein fyeftmahl im $otet £er=

minuS.

Büubolsepreise In SüdwtstdeimctManl

iJkeiSnotierungen ber Sövfenfdtnmiffion beS Sereins

non £>olzintereffenten ©übweftbeutfd)(anbS für bie .£)olz=

börfe nom 21. gebruar 1908 in ©trafjburg.

(Offizielle SRitteilung).

(lieber bie fjier aufgeführten Oualitätsbejeidjnungen
gibt bal non ber ©efch'äftSftetle bei SereinS non £ol^
intereffenten @übraeftbeutfd)tanb§ in ftreiburg i. SreiSgau

zu besiehenbe ©djriftdjen: „©ebräudje im fübwefb
beutfdfen £olzhanbelSoerfehr" 2luSfunft.)

9lad)brucf oerboten! (Stimmung flau.

ïannen unb Richten.
im fr Srf)tuarv
I. -OflUtyOl^. Woßefeti luafb

pro ffubifmeter
Win vf

Saufantig 38. —
aSottfantig f, ~
©charffantig

• 44. —

®ie greife oerfiehen fid) fraufo SBaggon ©trafjburg

für äBieberoerfäufet für fiöljer bi§ 10 m Sänge

unb IjöcbfienS 20/20 cm Starte.

fïûr ßölrer unter 10 m unb über 20/20 5 "/o ïtuffdjtag

„ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/o

„ „ „ 10 „ „ über 20/20 10 % „
(Äreuzholz mirb immer ju letzterem gerechnet; für

Çoljer non über 14 m Sänge ©jtrapreiS.

1. 53 t* C 11 C t. Sdjroar.v
«ogefen tualb
Dvu Quabvatmetev
Warf Warf

llnfortiert }• — —• —
Ja IReine unb halbreine Fretter (11 & 11R) 1.30 —. —

lia ®ute SBare (G) 1-10 1-10

lila SluSfchufjinare (A) 0.93 —. —
X-Sretter(9îebutS,geuer=ob.Srennborb)
©ute Satten (Sogefen 4, ©djiuarjmalb

4,50 m lang)
©ipStatten 10/24 Sogefen

©djwarzwalb
©ipStatten 5/35 Sogefen

©dtwarjwatb
«©ipSlatten 10/35 Sogefen

©djmarzroalb

Sîlofebielen 15 bis 27 mm
27 bis 50 mm

®ie obigen greife entfpredjen bei jirïa 2 9JI. Soften

ab Sägetnerl unb 5 7o SSerbienft ben folgenben fRunb*

holjpreifen franfo ©ägewerf:

SSogefen ititb <Sd)toar$roalb :

1 2. 3. 4. 5. 6. klaffe
9Jlt. 24.00 22.40 20.80 18.50 16.— 12.80

Slbfdjnitte :

1. 2. 3. Älaffe
gjtorl 23.— 21.75 17.60

pvo fturtbevt

20. - 21. -
100 t 'b. m

78 I b. m i, — 0. 76
100 1 b. m
133 l fb. m 1. 10 1. 10
100 l b. m
100 1 b. m 1. 20 1.20

Dvu SïuOifmetcv

48. — 48. -
48.— 50.-

33efd)äfiigung ber SBerte fef»r fehwaef). Sautätigfeit
in ©tabt unb Sanb feljr gering, beSfjalb feïjr fd)tnad)eS

Oahr norauSjufehen. ©ehr grofje Sorfidjt im ©tnlauf
geboten.

Hllgeieines Bauwesen.
Snuuicfcu iit 3iirttf). iSraelitifdje Sïultuêge=

meinbe hol bie ©cfteKung einer Seidjenhalle auf
bem fÇriebfjof griefenberg nach ben norgelegten planen
befrfjloffen ; ber ßofiennoranfchlag geht auf 30 bis
35,000 fronten.

— ®ie Saupläne für 300 SSohnungen an
ber IRiebttiftrafje in 3ürifinb bereits non ber
ftäbtifd)en Saufommiffion genehmigt morben, fobafj bie

Sorlage in Sälbe nom ©rofjen ©tabtrate behanbelt unb
non ben ©timmberechtigten ber ©tabt ßürich fanf'iioniert
inerben tann. ©benfo finb bie Sorarbeiten für eine

teilmeife lleberbaitung beS $riefenberg--9lrealS im ©ange.

Sintuicfeu itt Slppctijell 3l. 9fh. ®ie zahlreich be=

fud)te ©emeinbenerfammlung Süfjler hot einftimmig
bie ©rweiterung unb ben teilroeifen Umbau beS be

ftehenben .fptjbrantenneheS, oerbunben mit Sermel)'
rung ber SGßafferzufuhr, im ^oftenooranfchlage non z»fo
110,000 fyr. befdjloffen. ©obann hieB ftc ^tnen weitem
Slntrag beS ©emeinberateS gut, ber babitt geht, ba§

eigenartige, roobl allen Selucheru unfereS ®orfeS in ©r^
innerung bleibeube fogen. Sanggebäu vis-à-vis nom Sahn^
hof um ben Setrag non 30,000 ^r. anzulaufen; eS foil
abgeriffeit werben unb an beffen ©teüe ein ben 9lnforbe=
rungen ber Neuzeit eutfprechenbeS ißoftgebäube treten.

©in ttcitcS ^otclprojcft ht Sent. 9Jlan fprid)t non
einem neuen grofjen ipotelprojelt. ^n teilweifer 9Jlobi=

fitation eines früher beftanbenen, aber gefcheiterten SlaneS
foH an ©teile beS „ßotel Sora" mit bem nach SEßeften

anfto^enben ©ebäube ein neues £)otel errietet, bazu
aber aud) baS bahinterliegenbe S)7äbd)enfelunbarfd)ulhauS
an ber SunbeSgaffe erworben unb mit bem Sau- ner»
bunben werben. ®aS neue .ßotel erhielte baburef) zwei
gaffaben: bie eine auf bent Subenbergplatj, bie anbere
an ber SunbeSgaffe, unb bazwifd)en läge ein grofjeS
Slreal für 9îeftauration, ©arten u. f. w. — ®ie in 2luS=

ficht ftehenbe SanbeSauSftellung wirb noch tnefir Serätv
berungen Ijcroorrufen.

®ic «Stobt Saufattue hat im Saufe beS legten QahreS
ben Sau billiger uttb gefunber 9lrbeiter=ä8oh'
nungett befchloffett unb ausgeführt. $eute wirb nun
beantragt, ooirt Sau neuer Slrbeiterhäufer auf Dîechnuug
ber ©tabt abzufehen, ittbem eS bie befiefjenben 953ohn=

häufer nur auf einen ©rtrag oott 47o gebracht hätten,
ohne Serüdficfjtigung irgenb einer 2lmortifation. dagegen

IP ik»,ter less bei Biel-Bienue
Teispbon Telephon

Teleßrftmm-Adreiie :

PAPPSECK PIETERLEN.

Fabrik für

SeesSärplsifiSan Issalirtajsjsjoli«
Korkplatten

und sämtlich« ïtse«s«- und ÄaspässsStiaabrikai»
Bäckpapi®«*«

roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
billigsten Freisen. 820 u
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ein von Herrn Gustav Mayer-Dinkel, Mannheim
begründeter Antrag, daß die Mitglieder ihren Ge-
schästsabschlüssen die vom Verein kodifizierten
Gebräuche zu Grunde legen, sofern nicht ausdrück-

lich etwas anderes vereinbart werde, Annahme. Von
der Einführung einer Gebührenordnung für das Fach-

schiedsgcricht der Holzbranche, einer Frage, die in Punkt!)
auf der Tagesordnung stand, wurde abgesehen. Als
Ort der nächsten Versammlung wurde Mainz gewählt.
Den Verhandlungen folgte ein Festmahl im Hotel Ter-
minus.

kaudolzpreise in SüaweslüeutscdlanÄ.

Preisnotierungen der Börsenkommifsion des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 2l. Februar 1908 in Straßbnrg.

(Offizielle Mitteilung).

(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau

zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Nachdruck verboten! Stimmung flau.

Tannen und Fichten.
cv, < s Schwarz-

HiMserl Wald
pro Kubikmeter

Mark

Baukantig ^
Vollkantig
Scharfkantig > -

'
- 44.—

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg

für Wiederverkäuser für Hölzer bis 10 m Länge

und höchstens 20/20 >'»> Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/,> Aufschlag

„ über 10 „ unter 20/20 5 Po

„ 10 „ über 20/20 10 °/°

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

I. ÄVk 1 ìL Schwarz-
'Iwgescn Wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert I'/Q
1a Reine und halbreine Bretter (iì â. IIU) 1-20 —. —

lin Gute Ware (11) l> 10 1- 10

lila Ausschußware (^) 0.92 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord)
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald

4,50 m lang)
Gipslatten 10/24 Vogesen

Schwarzwald
Gipslatten 5/35 Vogesen

Schwarzwald
.Gipslatten 10/35 Vogesen

Schwarzwald

Klotzdielen 15 bis 27 nun
27 bis 50 nun

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-

holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1 2. 3. 4. 5. 0. Klasse

Mk. 24.00 22.40 20.80 18.50 16.— 12.80

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 23.— 21.75 17.60

tuu Hunden

20.- 21.-
100 l d. m

78 l sd. IN 1. — 0. 76
100 l sd. IN

133 l M »I 1. 10 1. 10
100 l sd. m
100 l d. IN 1. 20 1.20

Mu Kubikmeter

48.— 48.-
48.— 50.-

Beschäftigung der Werke sehr schwach. Bautätigkeit
in Stadt und Land sehr gering, deshalb sehr schwaches

Jahr vorauszusehen. Sehr große Vorsicht im Einkauf
geboten.

Mge»ei»et gaumîè».
Bauwesen in Zürich. Die israelitische Kultusge-

meinde Zürich hat die Erstellung einer Leichenhalle auf
deni Friedhof Friesenberg nach den vorgelegten Plänen
beschlossen; der Kostenvoranschlag geht auf 30 bis
35,000 Franken.

— Die Baupläne für 300 Wohnungen an
der Riedtlistraße in Zürich sind bereits von der
städtischen Baukommission genehmigt worden, sodaß die

Vorlage in Bälde vom Großen Stadtrate behandelt und
von den Stimmberechtigten der Stadt Zürich sanktioniert
werden kann. Ebenso sind die Vorarbeiten für eine

teilweise Ueberbauung des Friesenberg-Areals im Gange.

Bauwesen in Appcnzell A.-Nh. Die zahlreich be-

suchte Gemeindeversammlung Bühler hat einstimmig
die Erweiterung und den teilweisen Umbau des be-
stehenden Hydrantennetzes, verbunden mit Vermeh-
rung der Wasserzufuhr, im Kostenvoranschlage von zirka
110,000 Fr. beschlossen. Sodann hieß sie einen weitern
Antrag des Gemeinderates gut, der dahin geht, das
eigenartige, wohl allen Besuchern unseres Dorfes in Er-
innerung bleibei.de sogen. Langgebäu vis-ä-vw vom Bahn-
Hof um den Betrag von 30,000 Fr. anzukaufen; es soll
abgerissen werden und an dessen Stelle ein den Anforde-
rungen der Neuzeit entsprechendes Postgebäude treten.

Ein neues Hotclprojekt iu Bern. Man spricht von
einem neuen großen Hotelprojelt. In teilweiser Modi-
sikation eines früher bestandenen, aber gescheiterten Planes
soll an Stelle des „Hotel Jura" mit dem nach Westen
anstoßenden Gebäude ein neues Hotel errichtet, dazu
aber auch das dahinterliegende Mädchensekundarschulhaus
an der Bundesgasse erworben und mit dem Bau ver-
bunden werden. Das neue Hotel erhielte dadurch zwei
Fassaden: die eine auf dem Bubenbergplatz, die andere
an der Bundesgasse, und dazwischen läge ein großes
Areal für Restauration, Garten u. s. w. — Die in Aus-
ficht stehende Landesausstellung wird noch mehr Verän-
derungen hervorrufen.

Die Stadt Lausanne hat im Laufe des letzten Jahres
den Bau billiger und gesunder Arbeiter-Woh-
nungen beschlossen und ausgeführt. Heute wird nun
beantragt, vom Bau neuer Arbeiterhäuser auf Rechnung
der Stadt abzusehen, indem es die bestehenden Wohn-
Häuser nur auf einen Ertrag von 4°/» gebracht hätten,
ohne Berücksichtigung irgend einer Amortisation. Dagegen

N

s àBânzz bei Liel-àllUL
Vslspdon Vslspkou

k>^pk>gÜ(ZK

Fabrik fill

ZssêZik'MtsMs!» îAsiîZi'îKMflSàs

und »îtrutlià«
oLOkflspisi»«

rod .mg inwrkzllwrt, in nur bsstsr 2r>

billigsten kreisen. 320 u
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